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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

52. /aArgarag Züric/i, 15. /l/>rz7 1949 77e/i 14

©lltrlifö

AUG. VON PLATEN

Die Engel spielen noch, ums Grab,

Doch Er ist auferstanden

Oh, trüg ich meinen Pilgerstab

Nach jenen Morgenlanden,

Zur Felsenkluft

Mit hohler Gruft,

Denn Er ist auferstanden!

Wer nur sein eigner Götze war,

Geht unter in dem Staube,

Mit jener lichten Engelschar

Verschwistert nur der Glaube:

Wer liebend strebt,

Solang er lebt,

Der hebt sich aus dem Staube!

So lass uns, wie du selbst, o Sohn,

Rückkehren aus der Hölle!

Oh, dass schon jetzt Posaunenton

Von Pol zu Pol erschölle!

Dein Stachel sticht,

0 Tod, uns nicht,

Du siegst nicht ob, o Hölle!
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»U6. vo^i k> t » 7 c ki

Oie Ongel spielen nocli unis Lrsiz,

Oocir Or ist uukerstnnäen!

Oli, triis ià meinen ?iIZerstâì)

I>1uclr jenen IVIorgeiànàn,
^ur OelsenOIuit

Nit liokler druit,
Denn Lr ist auferständen!

Ver nur sein eigner dàe rvsr,

délit unter in âein 8tnul>e,

Nid jener lielitsn Ongelselinr

Versclivislsrt nur 6er dluube:

Ver Iieì>en<l streit,

8olung er leil,
Ver liekt sià mis dem Ltauke!

80 Inss uns, rvis llu selist, o 8olin,

fìûàìceirren mis der Idolle!

Olr, änss sclion jst^t Oosnunenton

Von ?ol 2N ?o1 erselivlle!

Oein Ltnclrel sticìit,

O 1o6, uns nicirl,

Ou siegst niclit oi, o Ilölle!
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